
n Die diesjährige 39. Jahrestagung der ADT in Zu-
sammenarbeit mit der DGZI fand erfolgreich vom 3. bis
5. Juni statt. Den Vorsitz der Veranstaltung hatten Prof.
Heiner Weber und ZTM Jürgen Mehlert sowie Dr. Fried-
helm Heinemann, Prof. Dr. Jürgen Setz und ZTM Jochen
Birk. Neben vielen interessanten und informativen Vor-
trägen über die Renaissance der Metallkeramik als be-
währtem Werkstoff und die Vorzüge der neuesten digi-
talen Verfahren wurde in einer Mitgliedsversammlung
der ADT-Vorstand neu besetzt.
Nach neun Jahren als erster Vorsitzender der Gemein-
schaft aus Zahntechnikern und Zahnärzten stellte sich
Prof. Weber für eine weitere Amtszeit nicht mehr zur Ver-
fügung. Es sei ihm eine Ehre gewesen, der Arbeitsge-
meinschaft vorstehen zu dürfen. Stolz sei Weber rückbli-
ckend unter anderem sowohl auf die Vielseitigkeit der
fachlichen Vorträge als auch auf die der außerfachlichen
Referate. Er konnte dabei auf Persönlichkeiten wie
 Lothar Späth, den Astronauten Ulf Merbold oder den
Koch Alfons Schubeck verweisen. Letzterer blieb den Teil-
nehmern besonders in Erinnerung, da Weber einst auf-
grund einer Verspätung des Referenten zu einer sponta-
nen und vom rheinländischen Gemüt geprägten Rede
über die Vorzüge und Nachteile seines neuen Autos die
Wartezeit kurzweilig gestaltete. 
In Erinnerung bleibt auch Webers Blick über den Tellerrand
der deutschen Zahnmedizin und Zahntechnik hinaus.
Seine hervorragenden Kontakte nach Fernost ließen dor-
tige Spitzenkönner nach Stuttgart kommen und von ihrer

täglichen Arbeit berichten. Auch dieses Jahr konnten die
Teilnehmer der Jahrestagung den chinesischen Implanto-
logen Prof. Dr. Yorck Lin begrüßen, der aus seiner Praxis in
der Hochschule von Peking berichtete und zu dessen Pa-
tienten die gesamte politische Führungsriege Chinas ge-
hört. Zum zweiten Mal bei der ADT bewies er, dass in China
nicht nur „billige Massenware“ produziert wird, sondern
Implantologie auf Weltniveau praktiziert werden kann. 
Prof. Setz, Direktor der Poliklinik für zahnärztliche Pro-
thetik der Universitätsklinik in Halle (Saale), der im Rah-
men des von ihm gehaltenen Festvortrages über „Zähne
in der Kunst des Abendlandes“ auch einen Einblick in
seine privaten Interessen und Allgemeinbildung zuließ.
Er konnte aus einem großen Fundus von Porträtgemäl-
den alter Meister belegen, dass die Darstellung von
 Zähnen in den vergangenen Jahrhunderten nicht üblich
war und erst in der zweiten Hälfte des zwanzigsten
 Jahrhunderts, mit verbesserter allgemeiner Zahnge-
sundheit, Bilder „mit Biss“ schicklich waren.
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DGZI und ADT kooperieren erfolgreich
39. Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft Dentale Technologie e.V. (ADT) in Zusammenar-
beit mit der Deutschen Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V. (DGZI) bot ein um-
fangreiches und gelungenes Programm. Ein neuer ADT-Vorstand wurde außerdem gewählt.
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VERANSTALTUNGEN 2010

Essen __________ 2. Juli
Frankf. a. M. _ 22. September
Essen _____ 24. September

Karlsruhe ___ 8.–9. Oktober
Essen _______ 6. Oktober
Münster _____ 5. Oktober

Sohren ______ 10. Oktober 
Rom ________ 16. Oktober
Rom _______11. Dezember
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Weitere herausragende Vorträge lieferte der
Kooperationspartner der diesjährigen Jahres-
tagung, die DGZI aus den Bereichen Wissen-
schaft, Klinik und Zahntechnik. So erläuterte
Donnerstagabend ZTM Volker Weber die Mög-
lichkeiten und Grenzen der Implantatprothetik
und präsentierte verschiedene Falldokumenta-
tionen aus der Praxis. Dr. Georg Bach sprach
über die Möglichkeiten zur Dekontamination
im In-vitro-Versuch und zeigte neue Aspekte
zur Periimplantitis auf. Neue Horizonte in der
Implantatprothetik eröffnete am Freitag Dr. Peter Gehrke
mit seinem Referat über CAD/CAM-generierte Implantat-
aufbauten und Suprastrukturen. Priv.-Doz. Dr. Allam gab
am Samstag einen Einblick in die immunologischen Be-
sonderheiten der Mundschleimhaut und deren Bedeu-
tung bei Parodontitis und Periimplantitis. Anschließend
berichtete ZTM Dieter Steinborn, M.Sc., über die Greifswal-
der Brückentechnologie und verwies auf die Übertrag -
barkeit dieses Versorgungskonzepts. Prof. Dr. Christoph
Bourauel referierte über die biomechanische und klini-
sche Bewertung von Knochenumbauvorgängen um Den-
talimplantate im Rahmen der Frontzahnrestauration. 
Einen weiteren Schwerpunkt bildete die automatische
Fertigung von Zahnersatz. Hat man sich in der Branche
an Begriffe wie CAD/CAM oder 3-D-Konstruktion bereits
gewöhnt, rollt jetzt die nächste Welle auf sie zu. Digitale
Abformungsverfahren werden Einzug in die Labore er-
halten. Welche Möglichkeiten, aber auch welche Risiken
diese neue Technik für das klassische Dentallabor birgt,
darüber wurde ausführlich diskutiert.
In der Mitgliederversammlung der ADT fand ausdrück-
lich Erwähnung, dass die Kooperation von DGZI und ADT
bei der Tagung im nächsten Jahr fortgesetzt werden soll.
Dies ist im Interesse beider Gesellschaften, um die Zu-
sammenarbeit und die Schnittstellen von Zahnarzt und
Zahntechniker deutlich zu betonen und in die Tagung
einfließen zu lassen. „Es ist sinnvoll, wenn die Mitglieder
beider Berufsgruppen anlässlich der Tagung Gelegen-

heit haben, Gedanken, Informationen und Neuerungen
auszutauschen. Keinesfalls ist aber, weder kurz- noch
langfristig, eine Vereinigung der Gesellschaften ge-
plant“, so Heinemann.
Der neu gewählte Vorstand der ADT ist folgendermaßen
zusammengesetzt: 1. Vorsitzender Professor Dr. Jürgen
Setz, stellvertretender 1. Vorsitzender Professor Dr. Da-
niel Edelhoff, 2. Vorsitzender ZTM Jochen Birk, stellver-
tretender 2. Vorsitzender Gerhard Stachulla. Schriftfüh-
rerin des Vereins bleibt MTA Katrin Stockburger.
Mit Beendigung der Amtszeit von Prof. Weber geht eine
sehr erfolgreiche, von Weber geprägte Ära für die ADT 
zu Ende. Weber bleibt der ADT und dem Vorstand als Bei-
sitzer erhalten und hat sich als Mitglied der DGZI auch
der besonderen Aufgabe verpflichtet, die Kommunika-
tion zwischen den beiden Gesellschaften zu betreuen
und zu intensivieren. Mit Prof. Setz wurde der langjäh-
rige Vertreter von Prof. Weber und damit ein sehr erfah-
rener Mann nun zum ersten Vorsitzenden gewählt.
Die nächste Jahrestagung 2011 geht zurück zu ihren
Wurzeln und verlässt das großstädtische Stuttgart. Sie
findet vom 2. bis 4. Juni in der Stadthalle Böblingen statt.
Schwerpunktthema werden dann Randgebiete der
Zahnmedizin und Zahntechnik sein. Man darf dem
neuen Vorstand viel Glück auf dem Weg in eine erfolg-
reiche Zukunft der ADT wünschen und eine ähnlich
glückliche Hand bei der Referentenauswahl wie in den
letzten Jahren. n
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Seit 1985 » Einfach. Berechenbar. Wirtschaftlich.

DAS BICON DESIGN zeichnet sich durch 

seine Einfachheit aus. Der Grundstein 

der Einfachheit sind Kurzimplantate. 

Als das Bicon System 1985 vorgestellt 

wurde, galten die 8mm Implantate als 

„sehr kurz“ – wobei die Längen der 

anderen Implantate mindestens 

12–14 mm, manchmal sogar 18–20 mm 

betrugen! Seit dem entstanden aus 

der natürlichen Entwicklung der 

Bicon „Design Philosophie“ 5,0 mm, 

5,7 mm und 6,0 mm kurze Implantate 

mit nachgewiesenem klinischen Erfolg!
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BICON’S 1.5° LOCKING TAPER VERBINDUNG

Zeitbewährte und stabile Konnektion 
Geprüfte Bakterienversiegelung 

ABGESCHRÄGTE IMPLANTATSCHULTER

Platz für Knochen oberhalb des  Implantates 
Optimale Kraftverteilung der okklusalen Kräfte 
Erhält den krestalen Knochen (Knochenkamm- 
er haltung)

BICON’S PLATEAU DESIGN

30 % mehr Knochenoberfl äche 
Kein Verblocken notwendig  
Ausformung eines kallusartigen Knochens  
Kortikalähnlicher Haverscher Knochen zwischen  
den Fins (Rippen) des Implantates
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